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N 29. Donnerſtag, den 14 July 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
2 Perſonen beerdiget worden, als: Joh. Chriſtoph 
Grunert, geweſ. B. und Hausbeſ. allhier, geſt. d. 

5. Juli, alt 89 J. 10 M. 22 T. — Frau Joh. 
Chriſtiane Kelling geb. Schulz, Joh. Sam. Kellings, 
penſ. Königl. Sächſ. Mousquet. vom Regim. Anz 
ton, Ehefrau, geſt. den 2. Juli, alt 88 J. 10 M. 
12 Tage. Ein 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Wilh. Aug. Ferdin, Liſſe, B. 
und Schneider allhier, und Ken. Erdmuthe Clara 
geb. Dreßlir, Tochter, geb. den 21. Juni, get. den 
27. Juni, Henriette Laura. — Joh. Aug. Haupt, 
Tuchbereitergeſ. allh,, und Sen. Carol. Friedericke 
Amalie geb. Grübel, Sohn, geb. den 22. Juni, get. 
den 3. Juli, Carl Auguſt Eduard. — Joh. Dan. 

Jäckel, Tuchmachergeſ. allhier, und Frn. Dorothee 
Caroline geb. Marks, Sohn, geb den 30. Juni, 
get. den 4. Juli Emil Wilhelm Guſtav. — Georg 
Schulze, B. und Ballenbinder allh., und Sen. Joh. 
Chriſt. geb. Damm, Tochter, geb; den 29. Juni, 
get. den 6. Juli, Emma Amalie. — Chriftoph 
Garbe, Inwohner und Färbegebülfe allh., und Sen. 
Marie Roſine geb. Witſchel, Sohn, geb. den 30. 


Juni, get. den 6. Juli, Carl Guſtav. — Mſtr. Carl 
Imman. Otto, B. und Tuchmacher all h., u. Sen. 
Marie Chriſt. Charlotte geb. Kade, Tochter, geb. 
den 29. Juni, get. den 8. Juli, Auguſte Emilie. — 
Joh. Glieb Petzold, Inwohner all bier, und Ken, 
Joh. Chrift. geb. Schoppe, Sohn, geb. den 2. Juli, 
get. den 8. Juli, Carl Ernſt. — Joh. Chriſt. geb. 
Kotz in Nieder⸗Moys unehel. Sohn, geb. den 23. 
Juni, get. den 26. Juni, Johann Gottlieb. — Anne 
Roſine geb. Schulze unehel. Tochter, geb. den 22. 


Juni, get. den 3. Juli, Chriſtiane Caroline. 


Heilkunde. 


Schreiber dieſes war von ſeinen Juͤnglingsjah⸗ 
ren bis in ſein ſpaͤteres Alter mehrmals mit einem 


Flechtenausſchlag behaftet, der durch Arzneimittel 


und Baͤder nicht zu vertreiben war. Vor einigen 


Jahren las er, daß die Bewohner des Harzgebir⸗ 
ges haͤufig an Flechtenausſchlaͤgen leiden, die dem 


kalten Gebirgswaſſer zugeſchrieben werden, daß 
aber alle Hütten: und Feuerarbeiter, die viel mit 
Kohlen umgehen und Kohlenſtaub einathmen, da⸗ 
von befreit bleiben. Er nahm daher eine Zeitlang 
täglich früh und Abends ein paar Meſſerſpitzen zu 


Pulver geriebene gut ausgebrannte Kohle ein, der 


Flechtenausſchlag verlor ſich, und wenn er nach 


/ 
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einiger Zeit wieder zum Vorſchein kommen wollte, 
ließ ihn der Gebrauch dieſes Mittels nicht zum Aus⸗ 
bruch kommen. Dergleichen Uebel werden von 
dem gemeinen Manne gewoͤhnlich verdorbenen 
Saͤften zugeſchrieben, ſollen aber, wie viele Krank⸗ 


heiten, ihren Grund in dem Magen und in einer 
unregelmäßigen Abſonderung der Säfte liegen, 


die in dem Magen und den Eingeweiden verar⸗ 
beitet, wieder ausgefuͤhrt werden muͤſſen, und im 


Be 
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und wendete keine Arzneimittel an. Zufällig bes 
ſann er ſich endlich auf den Kohlenſtaub, und nahm 
ihn einige Tage ein. Das Uebel ſcheint gewichen 

zu ſeyn. Vielleicht waͤre der Kohlenſtaub auch ein 
Vorbauungsmittel gegen die Cholera. Die Kohle 
wird nicht aufgelöft, löst auch nicht auf, ſaugt 
aber Feuchtigkeiten ein, die im Koͤrper ſitzen ge⸗ 
blieben waͤren, und fuͤhrt ſie auf den gewoͤhnlichen 
Wegen mit ab. Kohlenſtaub hat keinen Geſchmack 


Körper ſitzen bleiben. Schreiber dieſes war einige 
Wochen mit der ſogenannten Influenza behaftet, 


= 


und ein Schluck Waſſer führt ihn leicht hinunter. 


* „ N 


N Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 30. Jun y 1831. 7 
1 Schfl. Waizen 3 thlr. 7 far 6 pf. — 2 thlr. 28 far. 9 pf. — 2 thlr. 20 ſgr. — pf. 
— : Korn 1 ü 25 —— 1 20 — — 1 13 —— 
— „ SGerſte T = 7 „ 6e— 1 „3 ũ — 1 5 ü- = 
— Hafer — = 26 ᷑ ͤ 3 -—— —ie 23 ßñk 22 ¶ — — . 20 ũ —. 
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Avertiſſement. 3 
i Da das in dem am 28ſten Auguſt 1826 zum Verkauf des im Görlitzer Kreiſe gelegenen, dem Lieu⸗ 
tenant von Schickfuß gehörigen Guths Cunnerwitz angeſtandnen Fa 15 Meiſtgeboth 
per 20,100 thlr. von den Real Creditoren nicht für ausreichend erachtet worden iſt, fo wird gedachtes 
Guth, welches durch die neuerdings revidirte Taxe nach den Grundfägen der Hofgerichts⸗Grundtare 
vom goſten September 1724 auf 15464 tble. und nach dem Nutzungs⸗Ertrag auf 24,508 thlr. 22 ſgr 
I pf. gewürdigt worden, nochmals zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den roten Auguſt d. J. Vormik⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Bietungstermin einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, 
Die Taxe fo wie die Kaufsbedingungen können in unferer Regiſtratur während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. . e 5 5 in 

Glogau, den 29. December 1830. f 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. v. ö tz. 


Avertiſſement. 


„Das zu Cunnerwitz, Görlitzer Kreiſes, belegene, zur Lieutenant v. Schickfußſchen Concursmaſſe 
‚gehörige fogenannte Langeſche Bauerguth, welches auf 1652 thlr. gewürdigt worden, in via executionis 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. 2 5 REISE | 

Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in den auf 8 
8 den 6. April 1831, 
den 8. Juni 1831, 
ER ; den 10. Auguſt 1831, 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts Rath v. Ledebur auf dem Schloſſe hieſelbſt V. M. um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote aba 
zugeben und demnächſt die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, A 


he" 


< 


4 
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Die Taxe fo wie die Kaufs bedingungen können in unſerer Regiſtratur während den gewöhnlichen 
Amts ſtunden eingeſehen werden. f N | 
Glogau, den 29. December 1830. 33 f f : 
Königl. Dber = Landes » Geriht von Nieder: Schlefien 
Na und der Lauſitz. v. Götz. : 


z Adertiſſe men t. ; : 
Das zu Cunnerwitz, Görlitzer Kreiſes, belegene, zur Lieutenant von Schickfußſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige ſogenannte Winklerſche Bauerguth, welches auf 2630 thle. gewürdiget worden, iſt in via 
executionis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in den 
auf den 6. April 1831, = 
ö „10. Auguſt — 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der Letzte peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts Rath v. Ledebur auf dem Schloſſe hieſelbſt, Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnächſt die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe 
fo wie die Kaufs bedingungen können in unſerer Regiſtratur während den gewöhnlichen Amts ſtunden ein⸗ 
geſehen werden. Glogau, den 29. December 1830. x ; 
; Königl. Shbere Landes: Geriht von Nieder⸗Schleſien 


.. 


und der Lauſitz. v. Götz 


3 2 Avertiſſement. ehr 
\ Die zum Nachlaſſe des Jobann Gottlieb Schubert gehörige Häuslerſtelle sub Nr. XI. 
zu Ober⸗Holtendorf, fo auf go Rthlr. taxirt worden, fol auf Antrag der Erben in dem deshalb 
auf den 26. Auguſt 1831 Nachmittags um 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle in Ober⸗Holtendorf anſtehenden Bietungs termine öffentlich an den 
Maeiſtbietenden verkauft werden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. N 
Görlitz, den 17. Juny 1831. : 1 — 5 
Das Patrimonial⸗Gerichtzamt von Ober ⸗Holtendorf. 
= Schmidt, Juſtitiar. 


— Subhaſt ation. ö 

Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt die zu Wilka sub Nr. 4, belegene, auf 1265 Thaler 
20 ſgr. gerichtlich gewürdigte Waſſermühle des Johann Gottlieb Krauſe, ad instantiam eines 
»Real⸗Gläubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino . 

den 15. July, und den 16. Auguſt d. J. 
bierfelbft in unſerem Geſchäfts Locale, peremtorie aber 5 
den 16. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Amts⸗ Kanzlei zu Wilka, ihre Gebote abzugeben, und nach erſolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren 
Real: Unfprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotheken⸗Buche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 5 
Gegeben Laubau, den 20. May 1831. 4 
2 Das Gerichts⸗ Amt Wilka. Glöckner, v. C, 


Das Wäſcheabtrocknen und Bettenſonnen auf dem Platze an der St. Petri und Pauli Kirche, 
was hier von Zeit zu Zeit immermehr überhand genommen hat, wird von jetzt ab ganz und bei 
Strafe verboten. 

Görlitz, den 12. Juli 18315 g Der Magiſtrat. 


r 
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8 4 Bekanntmachung. Fe 3 
Auf höhere Veranlaſſung wird andurch allen biefigen Hausbeſitzern nochmals in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß der Dünger aus den Gehöften und Ställen nicht ſpäter, als vom 1. October bis mit 
Ende März, früh um 8 Uhr, vom ıflen April bis Ende September, bis früh 6 Uhr, auf die Stra⸗ 

ßen gebracht und abgefahren werden darf, mit der Verwarnung: daß jeder Contraventionsfall, der 
zur Kenntniß der Polizei gelangt, unnachſichtlich mit 2 thlrn. und nach Befinden höher beſtraft, das 
von auch dem Denuncianten, bei Verſchweigung des Namens, die Hälfte zugetheilt werden ſoll. 
Görlitz, am 12. Juli 1831. Par Der Magiftrat 


Bekanntmachung. 174 
a Dieweil die gegenwärtig fo nahrloſen Zeiten die größte Billigkeit vorzüglich bei Bauten und der“ 

gleichen erfordern, fo mache ich allen hieſigen und auswärtigen Bauluſtigen bekannt, daß ich von jetzt an 
1) eine Schachtruthe Fundamentmauer von Bruchſteinen incl, des Grabens ı thlr., ferner eine Schacht, 


en 1 LEN) 


ruthe Mauer zur ıflen Etage ı thlr., zur aten 1 thlr. 5 ſgr., zur Zten 1 thlr. 10 fgr. und zur 
Aten 1 thlr. 15 far; i 8 — N 

2) eine [] Ruthe Kreuzgewölbe in Plano gemeſſen, mit Bogen und Schalung und Wiederlage aus 
mauern 2 thlr. 10 for; b 3 ö N 

3) eine [J Ruthe Kuffengewölbe in Plano gemeſſen, mit Bogen und Schalung und Wiederloge zu 
mauern 2 thlr., auf einen Stein ſtark zu wölben z thlr.; J . 1 

4) eine [] Ruthe Koppelgewölbe, einen Stein ſtark in runder Arbeit auf 18 Zoll im Diameter, 

4 thlr. 10 for. und 3 8 SR, 15 N 

5) eine [I Ruthe Holzwand, 2 Stein ſtark, die Stühle und Riegel gefalzt auszumauern 1 thlr. 
liefere. 1 0 x 1 

1 Da ich dieſe Mauerarbeit nach der Schachtruthe und das Wölben nach [] Ruthen angegeben, fo iſt 
das Vielen wohl deutlich, aber den Meiſten ganz unbekannt und ſchwer, ſich darein zu finden. Zu dem Ende 
führe ich bier das von mir gefertigte, in der Kahle befindliche Reſſourcen⸗Gebäude zum Beifpiel an. 
Dies Gebäude würde nach den hier angeſetzten Preiſen an Maurer» und Handlanger⸗Lohn 986 thle. 
koſten; denn die Länge deſſelben iſt 111 Fuß preuß. oder dresdn. 612 Elle, die Breite 48 Fuß preuß⸗ 
oder dresdn. 255 Elle, die Höhe mit dem Grunde 40 Fuß preuß. oder dresdn. 224 Elle. Wäre nun ein 
Gebäude gr Ellen lang und 255 Elle breit, fo käme es 480 thlr, an Maurer» und Handlanger⸗Lohn, 
Görlitz, den öten Juli 1831. . Wender, Maurermſtr. 


Nachtrag zu vorſtehender Bekanntmachung. 
Zu Nr. 2. Kreuzgewölbe u. ſ. w. die Elle dresdn. 2 ſgr. 2 . 8 
„ 31 Kuffen⸗ ũ „„ % % „ 1 2 9 pf. MR 
Ferner: 1 Cubik⸗Elle dresdn. Mauer 1 ſgr. 6 pf. 45 
1 ] Elle „ Zellige Ziegelmauer 9 pf. und z liche 6 pf. ke 
Debgl. 1 [] Elle „ Gipsdeckenputz 8 pf. und Wandputz 6 pf. 
Wiederum 1 [] Elle = Hausflur mit Ziegelplatten 8 for 1 
Eine Hausflur von 28 [] Ellen zu 100 Stück Platten koſtet daher mit Zubehörungen nur 4 thl. 5 far, 
Da ſich nun auch viele Bauluſtige aus Vorurtheil und Furcht mit ihren Bedürfniſſen an Nichte | 
meiſtere wenden, ſo ſage ich, daß ſie nach eingeholten Preiſen von denenſelben, auch derer Meiſtere ihr ö 
Preiſe ungeſcheut einholen möchten, damit fie nicht, wie Beiſpiele gelehret, mit Nichtmeiſtern, weil 
theurer dran kommen. 5 we 9 
Zugleich verſichere ich, daß ich Zimmer um den Preis mit den nöthigen Ausputzen und Weis 
ßen, bunt färbe und chablonire, als ſonſt das gehörige Ausputzen und Weißen gekoſtet hat. N 
Görlitz, den 13. Juli 1831. 5 Wender, Maurermſtr. 


(Hierzu eine Beilage.) 


i ER e im Kühnſchen Bierhofe zwei Treppen bob zu erfahren ift. 


Beilage u. 20. des ode Ole Azeigers 


5 Donnerſtag, den den 14. 3 July. 1831. 


Das Directorium der Hageloerſicherungs⸗Geſeſchaft für Deutschland bun zu Bezirks Bibi 
tirten für den Görlitzer Kreis: Herrn Ritterguthspachter Petrick in Poſottendorf und Herrn Kreisrich⸗ 
ter Schäfer in Markersdorf; für den Rothenburger Kreis: Herrn Pachter Stempel in Rauſcha, welches 
den Herren Mitgliedern der Geſellſchaft hiermit angezeigt wird. Die weit über 4 Millionen Thaler be⸗ 


tragenden Verſicherungen, geſtatten es, die Verwaltungsbeiträge auf 28 Procent herabzuſetzen. Die 


Statuten dieſer Geſellſchaft find bei deren Agenten, Herrn Kaufmann Pannach in Löbau, in neueſter 
7 für 5 for. zu haben. 
Sccoeeee r.. ͤ . 
1 Ganz nahe an hieſiger Stadt gelegen, ſind auf mehrere Jahre zwei Malter Ausſaat ganz 3 
gates Land einzeln oder im Ganzen zu verpachten, und können im Auguſt ſchon übernommen 
9 werden. Näheres ertheilt hierüber Herr Rehfeld in der Hotergaſſe all hier. 
S Secco: : S 
200, 300, 500 und 1700 thlr. liegen zur Ausleihung bereit, worüber nähese Auge in der 


e eg 


€ Mineralbrunnen dies jähriger Füllung, als: 8 Eger ⸗, Sead nenen Eger Salz⸗ 8 
2 brunnen Schleſi tigen ep Saidſchützer, Püllnaer, Marienbader N 


; are 3 
ERLERNEN x UIESLEPIIUN ER IIN WERTEN. 
Gewäſſerter Stockſiſch iſt in der Büttnergaſſe bei Schneppengrell zu haben. ; 5 

In Nr. 198 auf der mittlern Langengaſſe iſt ein Logis, beſtehend in 4 N Küche, Keller, 


Gewölbe und Holzraum zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 


Zu vermietden iſt in der Nicolaigaſſe Nr. 292. eine geräumige Stube mit Stubenfammer und 


übrigem Zubehör, und zu Michael zu beziehen. 


In der Büttnergaſſe Nr. 218 iſt eine Stube nebſt Stubenlammer und e Bubehdr zu ver⸗ ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen; das Nähere beim Beſitzer des Hauſes. 


Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in Fallen, 


Diefe ſchöne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Königl. Sächſ. Berg⸗Com⸗ 
miſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Königl. Preuß. Stadt⸗ 
phyſikus in Berlin, fo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Prüfung 


unterworfen worden if, enthält laut deren erfheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzen, welche das Leder 


weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt ſie ihm mit wenig Mühe den ſchönſten Glanz in tiefſter Schwärze, 
und da fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das 18 fache Quantum. Sollten ſich dem Ab⸗ 
nehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo iſt man erbötig, das Geld ohne Widerrede zurück zu geben. 
Das Commiſſions⸗Lager davon, welches bisher Herr Michael Schmidt geführt hat, iſt von jetzt an 
von 1 u guſt Thieme, in Görlitz übernommen worden, und bei demſelben Büchſen von 
4 Pfd. a 5 ſgr. und von 3 Pfd. à 23 ſgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. 


„Eine bedeutende Partpie der neueſten Stickmuſter erhielt und empfiehlt zu gefälliger Auswahl 
bis zum 28. Sul | C. Pape, a 


8 
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Ein neuer Krankenſtuhl, welcher zum ſitzen und liegen ſogleich als Bette bequem eingerichtet wir 


den kann, ſtehet zu verkaufen bei dem Riemermſtr. Männig. 


Ergeben Einladung. 85 
Daß heut Abend 7 Uhr und Sonntag Nachmittags 5 Uhr Concert im Garten gegeben wird, fols 
ches zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Heino. } 


(Einladung.) Kommenden Freitag, als den ızten Juli, wird ein Scheibenſchießen um junge 
Gänſe gehalten, wozu alle Schieß⸗Liebhaber um 1 Uhr Mittags höflichſt erſucht werden nach 
a Hennersdorf in die Brauerei. i 
Ein unverheiratheter, geſunder, militairfreier Mann, welcher eine feſte, deutliche Hand ſchreibl, 
im Rechnungsfache nicht unerfahren if, auch einige Kenntniß von Buchführung hat, und feine Recht 
lichkeit und Ordnungsliebe durch gültige Zeugniſſe beweiſen kann, könnte bei einer Fabrik Anſtellung 
finden, Herr Buchdruckereibeſitzer Dreßler allhier wird die Güte haben, darüber einige nähere Auf 
kunft zu geben. 8 a a 
Auf den Dienſtag früh geht eine Gelegenheit nach Dresden in einem Tage, wo noch 2 Perſo nig 
mitfahren können. Das Nähere iſt zu erfahren bei Neumann im Schönhofe. 


Es ift am 7ten d. M. vom Schloſſe zu Ebersbach ein junger hochläuftiger, lichtrother Hühnerhund, 
geſtutzter männlicher Race und hört auf den Namen Caro, entlaufen. Derjenige, welcher ihn an fih 
genommen, wird er ſucht, denſelben gegen ein gutes Douceur und Erſatz der Futterkoſten allhier abzu⸗ 
liefern. i d e 2 E 

Da ein fehe kleines goldnes Petſchaft mit Agatſtein und dem Buchſtaben F. verloren gegangen 

fo wird dem Finder ein Douceur in der Erped. des Görlitzer Anzeigers hiermit verſichert. 0 
Es iſt am vergangenen Donnerſtag von den Hirſchläuben bis auf den neuen Weg ein kleiner fra 
zöſiſcher Schlüſſel verloren gegangen; der Finder wird gebeten, ihn im braunen Hirſch abzugeben. d 
Innigſte Dankſag ung. Bei der 19 wöchentlichen ſchweren Krankheit meiner Ehefrau, habt 
ich fo viele Proben wahrer Freundſchaft von Mehrern biefiger Stadt erfahren, die mich und meine 
Frau zum berzlichſten Danke verpflichten. Nehmen Sie daher, verehrte Freunde! für die vielen und 
erwieſenen Unterſtützungen, den wärmſten Dank an, mit der aufrichtigſten Verſicherung, daß uns 
Ihre Güte unvergeßlich bleiben werde. Auch den Aerzten, Herrn Hofrath D. Vogelſang und Hrn. 
Kreischirurg Schmidt, die durch unermüdeten Eifer und bekannte Geſchicklichkeit, die Heilung der 
ſchweren Krankheit glücklich bewerkſtelligten, ſtatten wir ebenfalls unſern herzlichſten Dank ab und 
wünſchen, daß Beide noch lange in ihrem Wirkungskreiſe den Leidenden hülfreich beiſtehen mögen. 
Görlitz, den szten Juli 1831. 8 - ; 2 
0 Mſtr. Chriſtian Grawitter, B. und Schuhmacher, und 
5 deſſen Ehefrau Marie Dorothee geb. Balzern. — 

Einem Löbl. Schneidermittel hierſelbſt, ſowohl den Meiſtern als Geſellen, ingleichen den Leſd⸗ 
tragenden, ſage ich hiermit öffentlich für die mir erwieſenen Gefälligkeiten am Begräbnißtage meiner 
verſtorbenen Frau, fo wie denen, welche mich mit milden Gaben unterſtützten, meinen innigſten Dank. 
Görlitz, den 13ten Juli 1831. Friedrich Morgenſohn, Schneidergeſelle. 
In meinem Verlag erſchien fo eben: . al 

Neue Methode, die phanerogamiſchen Pflanzen zu trocknen, mit Inbegriff det 
Farrnkräuter für das Herbarium, nach welcher dieſelben in ſehr kurzer Zeit gut getrocknet und da⸗ 
bei in ihrem natürlichen Farbenſchmucke erhalten werden, von C. P. Schmidt. 8. broſchirt 72 for. 
SR Edwin Schmidt in Görlitz. = 
(Hierzu eine Fiterarifhe Beilage). 


— 


